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Zielsetzung und Vorgehensweise

Im Teilprojekt F07 werden Prozesssignaturkomponenten (PSK) mit thermo-chemischer und thermischer Wirkung

entwickelt, um auf deren Basis eine Vorhersage zu Funktionseigenschaften eines Bauteils zu treffen. Dazu

werden die Zusammenhänge zwischen der thermo-chemischen Beanspruchung und resultierenden

Werkstoffmodifikationen untersucht. Ebenso werden Zusammenhänge zwischen der thermischen

Mehrfachbeanspruchung und des resultierenden Härte-Tiefen-Verlaufs untersucht. Darauf aufbauend werden

Schwingproben mit unterschiedlichen Randzoneneigenschaften hergestellt und auf ihr Ermüdungsverhalten hin

getestet. Das so erzielte Wissen wird zur Identifikation und Weiterentwicklung relevanter PSK, die ein gezieltes

Einstellen von Funktionseigenschaften erlauben, genutzt.

Schlussfolgerungen und weiteres Vorgehen

Als Werkstoffbeanspruchungen für den LCM-Prozess konnten die thermische Belastung sowie die Belichtungszeit

identifiziert werden. Die Werkstoffbeanspruchung für das Laserhärten ließ sich auf die Temperaturbeanspruchung

zurückführen. Somit ließen sich PSK für die arithmetische Rauheit und für die Härte-Tiefen-Verläufe formulieren.

Um im Weiteren eine funktionsorientierte Fertigung für Prozesse und Prozessketten basierend auf

Prozesssignaturen mit thermo-chemischer Wirkung zu ermöglichen, wird für den LCM-Prozess der Einfluss der

Gefügestruktur auf die Rauheitsänderung als weiterer Bestandteil der PSK betrachtet.
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Aktueller Kenntnisstand

(Mai 2021) – chemisch

Durch eine zyklische

Mehrfachbeanspruchung

lässt sich die Rauheit

sukzessive reduzieren.

Die PSK hängt von der

thermischen Belastung TL

und der Anzahl N der

Zyklen ab.
Abb.1 :PSK der 

Oberflächenrauheit

Aktueller Kenntnisstand

(Mai 2021) – thermisch

Durch eine thermische

Mehrfachbeanspruchung

weist die Härte in

Abhängigkeit der integrier-

ten Umwandlungszeit in

der Randzone einen expo-

nentiellen und konvergie-

renden Zusammenhang zu

dieser auf.
Abb.2 :PSK des Härte-

Tiefen-Verlaufs
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